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I Risikobasierter Ansatz: Water Safety Plans

Der Water-Safety-Plan
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https://www.youtube.com/watch?v=n7qTTtPSs-g
https://www.youtube.com/watch?v=n7qTTtPSs-g

I Schatzfrage: In wie vielen Staaten wird das WSP-Prinzip
bereits angewandt?

A B C
12 1 31 | 93

Korrekte Antwort: 93. Dies geht aus einer Studie der WHO aus dem Jahr
2017 hervor.
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Risikobasierter Ansatz vom Einzugsgebiet bis zur
Trinkwasserinstallation

Basiert in der TW-RL (2020/2184) auf 3 Saulen, die einem Risikomanagement
unterzogen werden und ineinander greifen, damit am Ende der TWI sicheres
Wasser die Entnahmestelle verlasst

Einzugsgebiet (Art. 8) WVA (Art. 9) TWI (Art. 10)
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, Irinkwassereinzugsgebiete-VO* TrinkwV
EGL: § 50 Absatz 4a WHG EGL: § 38 Abs. 1IfSG

(BMUV) (BMG)
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I Schwerpunkt risikobasierter Ansatz fiir Trinkwassereinzugsgebiete

Risikobasierter Ansatz

\ 4 ¥

TrinkwEGV
§ 3 Abs. 3 Anwendungsbereich
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Trinkwasser- >10m?3/=50 Personen
versorgungsanlagen
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Risikobewertung und
Risikomanagement flr
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Zusammenfassung der Ergebnisse der
Bewertung von Einzugsgebieten +




Verpflichtung der Beteiligten nach TrinkwEGV

fragt Informationen
bei anderen
Behdrden an

kann RM
Mafnahmen
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Die neue TrinkwEGYV verpflichtet zu Risikomanagement

b A § 1. Zweck der Verordnung:
;:- | ,uher!l {T'“‘ von Er b “" fl_lrt.fle
— ,Diese Verordnung dient dem Schutz der
e —— e Beschaffenheit des Grundwassers und des

Oberflachenwassers in Einzugsgebieten von

s}

_— Entnahmestellen fir die Trinkwassergewinnung

A.ﬂG hﬂﬂ me 8 des Wasserhausharsgesenres, der durel NA Ile!ﬁ FSLADE ¢ 08
ar 2023 (BGEL N?BINJMM!! 5) enpetigL worden st verordnet das Dundesministeriu m
m-ummt

mmmmmmmm im Hinblick auf die Verwendung als

Trinkwasser und dem Schutz der Beschaffenheit

§1  Zweck der Versednung
82 Begriffsbestimenungen
83 Ansatz fir biete: Ausnshmen

S — v des Rohwassers sowie dazu, den erforderlichen

Aufwand der Aufbereitung von Trinkwasser

6 wng g des

§7  Gefshrdungsanalyse und Risikostschitoung
§8  Untersuchungen auf relevaste Parametsr

durch Beseitigung oder Verringerung von

Kontaminationen und ihrer Ursachen zu

verringern.'
Abschnitt 2: Bewertung der Trinkwass relnzugsgeblete Betreiber/-innen

Abschnitt 3: Risikomanagement - Behdrden

Durchzufiihren nach a.a.R.d.T., § 3 Abs. 2




Abschnitt 2 Bewertung der Trinkwassereinzugsgebiete

BESTIMMUNG UND BESCHREIBUNG DES TRINKWASSEREINZUGSGEBIETS (§ 6)

Dies umfasst:
= die Angabe und Kartierung des Trinkwassereinzugsgebiets
= die Kartierung der Trinkwasserschutzgebiete

= die Beschreibung und die Georeferenzierung aller Entnahmestellen im
Trinkwassereinzugsgebiet

= die Beschreibung der FlAchennutzung im Trinkwassereinzugsgebiet und

= die Beschreibung der Abflussprozesse im Trinkwassereinzugsgebiet von

Oberflachengewassern oder der Neubildungsprozesse im Trinkwassereinzugsgebiet
von Grundwasserfassungen.

Behdrde macht auf Ersuchen Informationen zu Flachennutzung und sonstige vorliegende
Informationen zuganglich = ggf. auch Informationen anderer Sachbereiche




I Abschnitt 2 Bewertung der Trinkwassereinzugsgebiete cont.

GEFAHRDUNGSANALYSE UND RISIKOABSCHATZUNG (§ 7)

Bewertung von Risiken fir das Wasser im Trinkwassereinzugsgebiet:

= Durchfihrung einer Gefahrdungsanalyse zur Identifizierung von
Gefahrdungen und Gefahrdungsereignissen und

= Durchfihrung einer Risikoabschatzung durch

» Abschatzung der Eintrittswahrscheinlichkeit und des
Schadensausmalies von Gefahrdungen und Gefahrdungsereignissen
(Risikoanalyse) und

» Vergleich und Priorisierung der Risiken (Risikobewertung).

Behdrde macht auf Ersuchen Informationen zu Flachennutzung und
sonstige vorliegende Informationen zuganglich - ggf. auch Informationen
anderer Sachbereiche




D

I GEFAHRDUNGSANALYSE
Wozu, weshalb, warum? Iﬂ

Gefahrdungsanalyse
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Hier haben Sie die Möglichkeit, als Einstieg ein kurzes Video des UBA zur Gefährdungsanalyse in der Trinkwasserhygiene zu zeigen

https://www.youtube.com/watch?v=0xHjaipVX8g


https://www.youtube.com/watch?v=0xHjaipVX8g
https://www.youtube.com/watch?v=0xHjaipVX8g

Gefahrdungsanalyse und Ortsbesichtigung:
Was kann an welcher Stelle wodurch schief gehen?

/ Gefahrdung \

mogliche

* biologische
e chemische
e physikalische
e radiologische

Beeintrachtigung im Versorgungssystem

\ = Parameter /

.

/

Zwischenfille oder Situationen, die
zum konkreten Eintreten einer
Gefahrdung in der
Trinkwasserversorgung fliihren

o

Gefahrdungsereignisse

\

/

* Gefahrdung # Gefahr!
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Physikalisch: Chemisch:

Mikrobiologisch:

Ubung Wasserverlust Nitrat Krankheitserreger
Gefahrdungsereignis Gefahrdung
Landwirtschaftliche Produktion (Maisanbau) nahe des Brunnens:

E-1 |Nitratauswaschungim Grundwasserneubildungszeitraum in Folge des langjahrigen
(nicht pflanzenbedarfsgerechten) Ausbringens von Diinger
Ungehinderter Zutritt/Eindringen von Wildtieren in Fassungsbereich und

G-1 . e
Versickerung von Tierfazes z. B. nach Starkregen

Al Verwendung von nicht zertifizierten Bauteilen (Absperrschieber und
Magnetventile): Funktionsstorungen der Armaturen
Gefahrdungen werden im Fall von Starkregenereignissen unzureichend entfernt,

A-5 | da die erhohte Trilbung im Rohwasser zu einem erh6hten Bedarf an
Flockungsmitteln flihrt, um eine effektive Desinfektion durchfiihren zu kénnen

S-1 |Mangelhafte Be- und Entliftungsanlagen: Eintrag von Insekten (z. B. Miickenlarven)

Vo2 Mangelhaft ausgefihrte Spiegelschweillnahte: Rohrbriiche durch Instabilitat der
Rohrleitung

Physikalisch: Mikrobiologisch: Mikrobiologisch:

Hydraulisch Krankheitserreger Krankheitserreger
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Losung

E-1

Gefahrdungsereignis

Landwirtschaftliche Produktion (Maisanbau) nahe des Brunnens:
Nitratauswaschung im Grundwasserneubildungszeitraum in Folge des langjahrigen
(nicht pflanzenbedarfsgerechten) Ausbringens von chemischen Diinger

Gefahrdung

Chemisch: Nitrat

Ungehinderter Zutritt/Eindringen von Wildtieren in Fassungsbereich und

G-l Versickerung von Tierfazes z. B. nach Starkregen Nill g2t sitel g elng (NIl NS
Verwendung von nicht zertifizierten Bauteilen (Absperrschieber und oo .

Al Magnetventile): Funktionsstorungen der Armaturen AGELEN B el e
Gefahrdungen werden im Fall von Starkregenereignissen unzureichend entfernt,

A-5 | da die erhohte Triilbung im Rohwasser zu einem erhéhten Bedarf an Mikrobiologisch: Krankheitserreger
Flockungsmitteln flihrt, um eine effektive Desinfektion durchfiihren zu kénnen

S-1 | Mangelhafte Be- und Entliftungsanlagen: Eintrag von Insekten (z. B. Miickenlarven) | Mikrobiologisch: Krankheitserreger

Vo2 Mangelhaft ausgefihrte Spiegelschweillnahte: Rohrbriiche durch Instabilitat der

Rohrleitung

Physikalisch: Wasserverlust
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BILDERQUIZ

NENNEN SIE GEFAHRDUNG UND GEFAHRDUNGSEREIGNIS

. 5 MINUTEN
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Kurze auflockernde Modulabschlussübung zur Wiederholung

In der Sammlung sind sehr viele Fotos, suchen Sie sich je nach Zeitplanung und Zusammensetzung der Schulungsgruppe passende Bilder aus.

Sie zeigen nacheinander die Fotos auf den Folien, die Teilnehmer*innen sollen Gefährdungsereignis, Gefährdungen, Systemabschnitt und Eintragsweg nennen.

Zur zusätzlichen Motivation können Sie den Raum auch in zwei Seiten teilen und die Gruppen „gegeneinander antreten“ lassen. Stellen Sie dann die Fragen abwechselnd, wenn die Frage nicht oder nicht richtig beantwortet wird, geht die Frage an die andere Gruppe.



Quelle: Verena Zugner
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Wassergewinnung

Auf der Aufnahme ist kein Zaun zu sehen Unzureichender Schutz bei der Wassergewinnung. Unbefugte oder Tiere können sich Zutritt verschaffen und die Brunnenstube verunreinigen. Alle Gefährdungsarten.



Quelle: Dusan (Fotolia) Quelle: Hans van der Beele (Thinkstock)
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I RISIKOABSCHATZUNG
Wozu, weshalb, warum? Ig

Der Water-Safety-Plan:

Risikoabschdtzung
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Hier haben Sie die Möglichkeit, als Einstieg ein kurzes Video des UBA zur Gefährdungsanalyse in der Trinkwasserhygiene zu zeigen

https://www.youtube.com/watch?v=1GIldmU8xE4


https://www.youtube.com/watch?v=1GIldmU8xE4
https://www.youtube.com/watch?v=1GIldmU8xE4

Abschnitt 2 Bewertung der Trinkwassereinzugsgebiete cont.

UNTERSUCHUNGEN AUF RELEVANTE PARAMETER (§ 8)

Betreiber untersucht auf relevante Parameter:

= Parameter, bei deren Vorkommen eine Schadigung der menschlichen Gesundheit
zu besorgen ist und die als Uberwachungsrelevant angesehen werden aufgrund:

» der nach § 7 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 identifizierten Gefahrdungen oder
Gefahrdungsereignisse oder

» vorliegender Daten zu gemessenen Konzentrationen oder zu erkennbar
gewordenen Trends.

UNTERSUCHUNGSPROGRAMM (§ 9)

Betreiber legt ein Untersuchungsprogramm fest:
= zu untersuchenden Parameter (nach § 8 Absatz 2 bis 4 ausgewahlt)
» die zu untersuchende Matrix
» die Untersuchungsintervalle fur die jeweiligen Parameter und
» den Ort oder die Orte flr die Probennahme.




Abschnitt 3 Risikomanagement

RISIKOMANAGEMENTMARNAHMEN (§ 15)

» legt die zustandige Behdrde auf der Grundlage durchgefiihrten Risikobewertung fest:

= zur Verhinderung (PraventivmalRnahmen) oder Beherrschung der identifizierten Risiken
(RisikominderungsmalRinahmen) fir Wasser im Trinkwassereinzugsgebiet

» erstmals bis zum 12. Mai 2027/alle 6 Jahre
» angemessene Umsetzungsfristen fir Mal3nahmen

 MalRnahmen, die:
= die Emissionen von Stoffen begrenzen,
» eine Verschlechterung der Wasserbeschaffenheit verhindern oder verringern,
» den erforderlichen Aufwand der Trinkwasseraufbereitung begrenzen oder
» darauf abzielen Gefahrdungen, Gefahrdungsereignisse oder Schadensfalle zu erkennen

» Verbote, Beschrankungen sowie Duldungs- und Handlungspflichten nach § 52 des
WHG.

» Festsetzung: Verursachern von Gewasserbelastungen, Grundstickseigentiimern und
Betreibern.

* AnhoOrung: aller Verpflichteten und der betroffenen Behdrden.




Abschnitt 3 Risikomanagement

ANPASSUNG DES UNTERSUCHUNGSPROGRAMMS ( § 16)

Zustandige Behdrde Uberprift regelmallig das Untersuchungsprogramm und passt es
an:

» Prifung auf Relevanz der Parameter

= erstmals bis zum 12. Mai 2027/ alle 6 Jahre

» nach Anhorung des Betreibers.

Keine Anhaltspunkte fiir eine Verschlechterung der Wasserbeschaffenheit im Hinblick auf
bestimmte Parameter/keine Untersuchungsrelevanz mehr:

= Untersuchungsintervalle flr bestimmte Parameter verlangern und

» pestimmte Parameter aus dem Untersuchungsprogramm streichen.

Sofern zur Sicherstellung einer ordnungsgemalien Wasserbeschaffenheit erforderlich:
= Untersuchungsintervalle flr bestimmte Parameter verkirzen und
= weitere Parameter in das Untersuchungsprogramm aufnehmen.




Informationsfluss

UNTERRICHTUNGSPFLICHT DES BETREIBERS (§ 10)

» Der Betreiber unterrichtet die zustadndige Behdrde unverzuglich tber

» eine ungewdohnlich hohe Konzentration eines untersuchten Parameters verglichen
mit zurtickliegenden Werten und

= besondere Vorkommnisse, die die fur den Gebrauch als Trinkwasser relevante
Beschaffenheit des Wassers im Trinkwassereinzugsgebiet nachteilig beeinflussen
kdnnen.

« Die zustandige Behotrde unterrichtet das Gesundheitsamt.
DOKUMENTATION UBER DIE BEWERTUNG DES TRINKWASSEREINZUGSGEBIETS (§ 12)
e Zustandige Behorde pruft:

» VollstAndigkeit und Plausibilitdt der Angaben sind und ob sie den Gegebenheiten im
Trinkwassereinzugsgebiet entsprechen

= ggf. muss der Betreiber seine Angaben zu erganzen oder richtigzustellen.

 Die zustandige Behorde leitet die Dokumentation an das Gesundheitsamt weiter.




I Informationsfluss

UNTERRICHTUNGSPFLICHT DER BEHORDE (§ 14)

* Die zustandige Behorde unterrichtet den Betreiber unverziglich tber:

» bekannte Gefahrdungen, Gefahrdungsereignisse und Schadensfalle, die
sich auf die Beschaffenheit des Wassers im Trinkwassereinzugsgebiet
auswirken kdnnen.

RISIKOMANAGEMENTMARNAHMEN ( § 15)

» Der Betreiber unterrichtet die zustandige Behdrde sowie das Gesundheitsamt:

» Uber Risikomanagementmalinahmen, die er auf eigene Initiative
unverzuglich ergreift, wenn ihm eine unmittelbare Gefahr fir die
menschliche Gesundheit aufgrund einer Verschlechterung der
Wasserbeschaffenheit bekannt wird.




Unterstutzung:
SC h u | un g SM ater | al | en Filr Mensch & Umwelt

1. Power Point Prasentation

Trinkwasserhygiene

Ort:
Trainer:
Datum:

2. Schulungsbuch fiir Trainer
und Trainerinnen

3. Schulungsbuch fiir die Teilnehmenden

trinkwasserschulung@uba.de
https://www.youtube.com/watch?v=0xHjaipV
X84,
https://www.youtube.com/watch?v=1GIlldmU
8xE4&feature=youtu.be,
https://www.youtube.com/watch?v=n7qTTtP
Ss-g&feature=youtu.be
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Umwelt
Bundesamt

Schulung zu Risikobewertung und zum
ergdanzenden Risikomanagement in der

Schulung zur
Risikobewertung und
zum ergdnzenden
Risikomanagement in
der Trinkwasserhygiene

Anleitungsbuch fiir Trainerinnen und Trainer

TEXTE

Schulung zur
Risikobewertung und
zum erganzenden
Risikomanagement in
der Trinkwasserhygiene

Arbeftsbuch fir Teilnehmende



mailto:trinkwasserschulung@uba.de
https://www.youtube.com/watch?v=0xHjaipVX8g
https://www.youtube.com/watch?v=1GIldmU8xE4&feature=youtu.be
https://www.youtube.com/watch?v=n7qTTtPSs-g&feature=youtu.be

I Ausblick: LAWA Vollzugshilfen

LAWA ad-hoc AG zur Erarbeitung einer Vollzugshilfe zur TrinkwEGV etabliert

Moglichst bundeseinheitliche Ausgestaltung des Vollzugs der TrinkwEGV -
Empfehlungen

Erster Fokus: Hilfestellung fur die Festlegung und Beschreibung von
Einzugsgebieten, verfligbar unter

Aktuelle Veroffentlichungen:
https://www.lawa.de/Publikationen-363-Aktuelle-Veroeffentlichungen.html
Grundwasser:

https://www.lawa.de/Publikationen-363-Grundwasser.html, und
Oberirdische Gewasser und Kistengewasser:
https://www.lawa.de/Publikationen-363-Oberirdische-Gewaesser-und-
Kuestengewaesser.html
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https://www.lawa.de/Publikationen-363-Aktuelle-Veroeffentlichungen.html
https://www.lawa.de/Publikationen-363-Grundwasser.html
https://www.lawa.de/Publikationen-363-Oberirdische-Gewaesser-und-Kuestengewaesser.html

I LAWA Vollzugshilfen cont.
LAWA Vollzugshilfe zur TrinkwEGV — Einfuhrungsschreiben

LAWA Vollzugshilfe zur TrinkwEGV - Teil | Hauptdokument Abgrenzung von
Trinkwassereinzugsgebieten

LAWA Vollzugshilfe zur TrinkwEGV - Teil | Anlage A Grundflie3schema

LAWA Vollzugshilfe zur TrinkwEGV - Teil | Anlage
B1l FlieRschema PorenKluftKarst

LAWA Vollzugshilfe zur TrinkwEGV - Teil | Anlage B2 Fliel3schema Quellen

LAWA Vollzugshilfe zur TrinkwEGV - Teil | Anlage C Berechnungstool

LAWA Vollzugshilfe zur TrinkwEGV - Teil Il Anforderungen Beschreibung
Einzugsgebiet
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https://www.lawa.de/documents/einfuehrungsschreiben-vollzugshilfe_1736520335.pdf
https://www.lawa.de/documents/einfuehrungsschreiben-vollzugshilfe_1736520335.pdf
https://www.lawa.de/documents/einfuehrungsschreiben-vollzugshilfe_1736520335.pdf
https://www.lawa.de/documents/teil-i-hauptdokument-abgrenzung-von-trinkwassereinzugsgebieten_1736520489.pdf
https://www.lawa.de/documents/teil-i-hauptdokument-abgrenzung-von-trinkwassereinzugsgebieten_1736520489.pdf
https://www.lawa.de/documents/teil-i-hauptdokument-abgrenzung-von-trinkwassereinzugsgebieten_1736520489.pdf
https://www.lawa.de/documents/teil-i-hauptdokument-abgrenzung-von-trinkwassereinzugsgebieten_1736520489.pdf
https://www.lawa.de/documents/teil-i-hauptdokument-abgrenzung-von-trinkwassereinzugsgebieten_1736520489.pdf
https://www.lawa.de/documents/teil-i-anlage-a-grundfliessschema_2_3_4_5_1738138336.pdf
https://www.lawa.de/documents/teil-i-anlage-a-grundfliessschema_2_3_4_5_1738138336.pdf
https://www.lawa.de/documents/teil-i-anlage-a-grundfliessschema_2_3_4_5_1738138336.pdf
https://www.lawa.de/documents/teil-i-anlage-a-grundfliessschema_2_3_4_5_1738138336.pdf
https://www.lawa.de/documents/teil-i-anlage-a-grundfliessschema_2_3_4_5_1738138336.pdf
https://www.lawa.de/documents/teil-i-anlage-b1-fliessschema-porenkluftkarst_1736520394.pdf
https://www.lawa.de/documents/teil-i-anlage-b1-fliessschema-porenkluftkarst_1736520394.pdf
https://www.lawa.de/documents/teil-i-anlage-b1-fliessschema-porenkluftkarst_1736520394.pdf
https://www.lawa.de/documents/teil-i-anlage-b1-fliessschema-porenkluftkarst_1736520394.pdf
https://www.lawa.de/documents/teil-i-anlage-b1-fliessschema-porenkluftkarst_1736520394.pdf
https://www.lawa.de/documents/teil-i-anlage-b2-fliessschema-quellen_1736520416.pdf
https://www.lawa.de/documents/teil-i-anlage-b2-fliessschema-quellen_1736520416.pdf
https://www.lawa.de/documents/teil-i-anlage-b2-fliessschema-quellen_1736520416.pdf
https://www.lawa.de/documents/teil-i-anlage-b2-fliessschema-quellen_1736520416.pdf
https://www.lawa.de/documents/teil-i-anlage-b2-fliessschema-quellen_1736520416.pdf
https://www.lawa.de/documents/teil-i-anlage-c-berechnungstool_1736520457.xlsx
https://www.lawa.de/documents/teil-i-anlage-c-berechnungstool_1736520457.xlsx
https://www.lawa.de/documents/teil-i-anlage-c-berechnungstool_1736520457.xlsx
https://www.lawa.de/documents/teil-i-anlage-c-berechnungstool_1736520457.xlsx
https://www.lawa.de/documents/teil-i-anlage-c-berechnungstool_1736520457.xlsx
https://www.lawa.de/documents/teil-ii-anforderungen-beschreibung-einzugsgebiet_1736520510.xlsx
https://www.lawa.de/documents/teil-ii-anforderungen-beschreibung-einzugsgebiet_1736520510.xlsx
https://www.lawa.de/documents/teil-ii-anforderungen-beschreibung-einzugsgebiet_1736520510.xlsx
https://www.lawa.de/documents/teil-ii-anforderungen-beschreibung-einzugsgebiet_1736520510.xlsx
https://www.lawa.de/documents/teil-ii-anforderungen-beschreibung-einzugsgebiet_1736520510.xlsx

I LAWA Vollzugshilfen cont.

Aktueller Stand:

- Hilfestellung fir die Festlegung und Beschreibung von Einzugsgebieten
veroffentlicht

- Hilfestellung Dokumentation (Gefahrdungsanalyse, Risikoabschatzung,
Untersuchungsprogramm) verabschiedet, demnachst online verfiigbar

Ziel: vollumfangliche Vollzugshilfe und Hilfestellung
Risikomanagementmalinahmen 2025

Hilfestellung fir WVU: DVGW W 1004 (2024) = fur ersten Umsetzungszyklus
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Umwelt
Bundesamt

Vielen Dank fir lhre
Aufmerksamkeit

Bettina Rickert und Anne-Barbara Walter
bettina.rickert@uba.de und anne-barbara.walter@uba.de

https://www.umweltbundesamt.de/themen/wasser/trinkwasser/sicheres-
management-von-trinkwasserversorgungen
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